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Anleitung

Liebe Lehrerinnen und Lehrer,

wenn Sie die Wochenpläne in Ihrem Unterricht einsetzen, können Ihre Schülerinnen und Schü-
ler die Freiarbeit sinnvoll nutzen. Mit den Wochenplänen werden die zentralen Bereiche des 
Deutschunterrichts abgedeckt:

  Lesen & Leseverständnis

!  Schreiben

  Rechtschreibung

  Grammatik

Zur leichteren Orientierung wurden im Wochenmaterial die oben abgebildeten Symbole ver-
wendet, um die jeweiligen Übungen den Bereichen des Deutschunterrichts zuzuordnen. Jeder 
Wochenplan deckt alle zentralen Bereiche des Deutschunterrichts ab. 

Dieses Ihnen vorliegende Buch besteht aus drei Teilen. 

• Im ersten Teil finden Sie 38 Wochenpläne. Sie reichen für ein ganzes Schuljahr und bieten 
abwechslungsreiche, leicht verständliche Übungen, die Ihre Schüler selbstständig bewäl-
tigen können. 

• Im zweiten Teil befindet sich das Wochenmaterial. Ihre Schüler benötigen zu jedem Wo-
chenplan das zugehörige Wochenmaterial. Dort sind Texte, Bilder und benötigtes Zusatz-
material zu den Aufgaben der jeweiligen Wochenpläne zu finden.

• Im dritten Teil befinden sich die Lösungen zu allen 38 Wochenplänen. Sie sind genau wie 
die Wochenpläne aufgebaut, damit Ihre Schüler sich leicht orientieren können und eine 
Selbstkontrolle einfach möglich ist. Falls Ihnen die Schrift zu klein sein sollte, können Sie 
die Lösungen am Kopierer auf 141 % kopieren. Damit wird das Format DIN A5 zum Format 
DIN A4. 

Zur Erleichterung Ihrer Vorbereitung können Sie in der folgenden Tabelle sehen, welche zen-
tralen Bereiche in dem jeweiligen Wochenplan abgedeckt werden. So können Sie passend 
zu Ihrem Unterricht die Wochenpläne entweder nach inhaltlichen Überlegungen oder nach 
Rechtschreib- und Grammatikthemen auswählen. Sie sind an keine bestimmte Reihenfolge 
gebunden. Denken Sie vor dem Kopieren eines Wochenplans daran, in der Kopfzeile eine 
Wochenplan-Nummer und das von Ihnen gewählte Abgabedatum einzufügen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Wochenpläne wünschen Ihnen der 
Kohl-Verlag und 

Sabine Hauke
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Wochenplan zum Thema „Kino“

1


erledigt     
kontrolliert 

•  Lies den Text über die Geschichte des Kinos. 
•  Ergänze die fehlenden Jahreszahlen oder Geschehnisse.

2 !
erledigt     
kontrolliert 

•  Schreibe jeweils vollständige Antwortsätze in dein Heft.
a)  Was ist ein Kintopp?
b)  Was konnte man hören, wenn man in einen Stummfilm ging?
c)  Was ist ein Multiplex-Kino?

3


erledigt     
kontrolliert 

•  In jedem der folgenden Wörter befindet sich ein Buchstabe zu viel. 
•  Unterstreiche die überflüssigen Buchstaben. Von oben nach unten 
   gelesen ergibt sich ein Lösungswort.

Kieno                             Schauskasten

Stummdfilm                  Haupotfilm

Fiilmvorführung            Multinplex

4


erledigt     
kontrolliert 

•  Setze die Adjektive in der passenden Form und an der richtigen
   Stelle ein und schreibe die vollständigen Sätze in dein Heft.

Die  Kintöppe verloren ihr Publikum an ,  

ausgestattete Filmpaläste. Früher wurden mehrere  Vorfilme und ein et-

was  Hauptfilm gezeigt. Heute sieht man zunächst  Wer-

bung für  Kinofilme und danach einen einzigen Film. Für viele Men-

schen gehört  oder Popcorn zum Kinoerlebnis dazu.

5 
erledigt     
kontrolliert 

•  Schreibe in dein Heft über den letzten Film, den du im Kino gesehen hast 
    oder über den nächsten Film, den du gerne im Kino sehen würdest. 
•  Beschreibe genau, was dir daran gefällt. 
•  Schreibe mindestens fünf Sätze.

Jahr Ereignis

1893 Kinetoskop wird präsentiert

Lösungswort:

einfach – groß – luxuriös – kurz – lang – aktuell – neu – süß – salzig

Übungsinhalte
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Seite 8

Wochenplan zum Thema „Der Wolf“

1


erledigt     
kontrolliert 

  Lies den Text über den Wolf.
•  Kreuze an, welche Nahrung bei den Wölfen nachgewiesen wurde.

2 !
erledigt     
kontrolliert 

•  Schreibe jeweils vollständige Antwortsätze in dein Heft.

a)  Woraus besteht ein Wolfsrudel?
b)  Nenne mindestens zwei Märchen oder Fabeln, in denen Wölfe vorkommen.
c)  Warum möchte man in Deutschland wieder Wölfe ansiedeln?

3


erledigt     
kontrolliert 

•  Male die Silben, die zusammen ein Wort ergeben, in der gleichen Farbe an. 
•  Schreibe die Wörter auf.

4


erledigt     
kontrolliert 

•  Unterstreiche in diesen Sätzen alle Verben. 
•  Denke auch an zusammengesetzte Verben wie „vorkommen“.

Früher waren Wölfe auch in Deutschland sehr verbreitet und kommen 

daher in vielen Märchen und Fabeln vor. Doch weil die Menschen oft Angst 

vor Wölfen hatten und nicht wollten, dass ihre Nutztiere wie Schafe oder 

junge Rinder von Wölfen gerissen wurden, haben Menschen den Wolf in 

Mitteleuropa beinahe ausgerottet.

5


erledigt     
kontrolliert 

•  Schreibe diese Sätze in der richtigen Groß- und Kleinschreibung auf.

a)   DER WOLF ÄHNELT EINEM GROSSEN HAUSHUND.

___________________________________________________

b)   SEIN RUMPF IST LÄNGER UND DER BRUSTKORB IST SCHMALER.

___________________________________________________

c)   IN EUROPA UND ASIEN GIBT ES ÜBERWIEGEND GRAUE WÖLFE.

___________________________________________________

Elche Rehe Großmütter
Wildschweine Kaninchen Hasen
Rothirsche Äpfel Bananen

Wild de Wolfs hund del
Haus tier Nutz ras Hun
nin schwein se ru se

chen Rot Ka Ha hirsch
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Wochenplan zum Thema „Backgammon“

1


erledigt     
kontrolliert 

•  Lies den Text über das Spiel Backgammon erst mehrmals leise oder 
    halblaut für dich selbst.
•  Lies ihn dann einer Mitschülerin oder einem Mitschüler vor. Lasse ihn oder 
    sie dein Vorlesen bewerten. Er oder sie trägt dazu das passende Gesicht 
     oder  oder  ein.

2
!

erledigt     
kontrolliert 

•  Verbessere die fehlerhaften Aussagen im Heft.

a)  Backgammon ist ein Spiel für zwei bis vier Personen.
b)  Backgammon ist ein Kartenspiel.
c)  Bei einem Pasch darf man die gewürfelte Augenzahl insgesamt zweimal 
    ziehen.
d)  Wer alle Steine des Gegners vom Brett gewürfelt hat, ist Sieger des Spiels.

3 
erledigt     
kontrolliert 

•  Finde im Text mindestens fünf Verben. 
•  Schreibe sie im Infinitiv (in der Grundform) auf.

4


erledigt     
kontrolliert 

•  Ergänze die fehlenden Buchstaben in den Wörtern aus dem Lesetext. 
   Dann ergibt sich ein Lösungssatz. 
•  Denke an die Groß- und Kleinschreibung!

ackg mmon,  Spie stein,  Fel er,  V ertel,  Hau ,

Bret spiel,  ürfel,  getr ffen,  Ri  tung,  G g er,

Zung ,  e tstan ,  Aug nzahl

5


erledigt     
kontrolliert 

•  In diesen Sätzen fehlen alle Satzzeichen. Ergänze sie.

Wenn ein Spielstein geschlagen wurde wird er in das Haus des Gegners 

eingewürfelt Hat der Spieler z B eine zwei und eine vier gewürfelt muss 

er einen Stein auf das zweite oder vierte Feld setzen Gezählt wird dabei 

in der eigenen Spielrichtung Wenn kein Stein gesetzt werden kann verfällt 

der Wurf

Lautstärke Lesetempo Aussprache Betonung

Lösungssatz:

Wochenplan zum Thema „Der Wolf“


